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Halleſche Neueſte Nachrichten Handelsblatt für Mitteldeutſchland
durch Rasgabeſteles ohne Bringeriohn 40 Golomart durch die Poſt 85 Golomark a 40 Goldpfennig Zuſtellgebühr Schluß
der Anzeigen Ranobme Zebo Uhe vormittags Die Fnzeigen werden nach Kolonel Zeſten berechnet le Zefle 21 Golömark

Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Die Berliner Rote Fahne vermeldete Ge
rüchte wonach der Chef der Heeresleitung General
der Infanterie von Seeckt alsbald zurücktreten
werde Dieſe Gerüchte werden jedoch nicht mit
der Entwaffnungsnote der Entente begründet
ſondern auf verſchiedene angebliche Unſtimmig
keiten in der Heeresleitung zurückgeführt Wie
wir von unterrichteter Seite hören ſind dieſe Ge
rüchte gegenſtandslos General von Seeckt beab
ſichtigt weder ſeinen Rücktritt zu nehmen noch iſt
ihm dieſer von irgendeiner Seite nahegelegt
worden

Der Bund Saar Verein der ſich die Er
haltung des Deutſchtums im Saargebiet und ſeine
Befreiung von vertragswidrigen Feſſeln zur Auf
gabe gemacht hat und dem auch eine große An
zahl von Ortsgruppen aus dem unbeſetzten Deutſch
land angehören iſt am Sonnabend in Hannover
zu ſeiner 5 Jahrestagung zuſammengetreten Den
Ehrenvorſitz hat Reichspräſident v Hindenburg
übernommen Dem Ehrenausſchuß gehört u a
Oberpräſident Noske Hannover an Reichspräſi
dent v Hindenburg hat dem Saar Verein in einem
berzlich gehaltenen Telegramm ſeine Grüße ent
boten

Aus Köln wird gemeldet Die von der Be
ſatzungsbehörde ausgeſprochene Ausweiſung gegen
den früheren Oberbürgermeiſter von Köln Staats
miniſter a D Exzellenz Wallraf iſt zurück
gezogen worden

Jn Königsberg fand am Sonntag anläßlich
der Jahrtauſendfeier der Rheinlande ein rieſiger

e di flagg a ſchmückten Hauptſtraſſen
ſtatt in Stettin anläßlich der Bundestagung des
deutſchen Oſtbundes eine machtvolle Kundgebung
für die deutſche Oſtmark

Die Hauptverſammlung des Frauenbundes
der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft fand am Sonn
abend im Rahmen der Kolonialtagung in München
ſtatt Eine ausführliche Ausſprache entſpann ſich
über die vom Auswärtigen Amt an den Frauen
bund gerichtete Bitte für die Erziehung
von Kolonialkindern in Deutſch
land Patenſchaft zu übernehmen
Eine große Anzahl der Verbände erklärte ſich be
reit unſere Auslandsdeutſchen durch Betreuung
der zur Erziehung nach Deutſchland geſchickten
Kinder finanziell und ideell zu unterſtützen Mit
einem zur weiteren Arbeit im Dienſt der kolonialen
Sache auffordernden Schlußwort fand die Haupt
verſammlung ihren Abſchluß

C

Vier Eiſenbahnerverſammlungen in Berlin
Potsdam und Spandau haben in Entſchließungen
abermals die Einſtellung des Perſonglabbaus und
die Entfernung des Generaldirektors Oeſer ge
fordert Herrn Oeſers Nichtvorbildung als Eiſen
bahnfachmann wurde in den ſtürmiſch verlaufenen
Debatten für die ſchlechte Finanzlage der Reichs
bahn und für die neuen Eiſenbahnerentlaſſungen
verantwortlich gemacht

Der Internationale Verband der Chriſtlichen
Angeſtelltengewerkſchaften hielt am 5 und 6 Juni
in Luzern ſeinen zweiten Kongreß ab 64 Dele
gierte vertraten die dem Verbande angeſchloſſenen
in ſechs verſchiedenen Ländern zuſammen 500 000
Mitglieder zählenden Organiſationen Zahlreiche
Reſolutionen in denen ſich die Chriſtlichen An
geſtelltengewerkſchaften für den Achtſtundentag
und die 48 Stundenwoche ausſprachen wurden
angenommen

In Rom fand geſtern die 25 Jahresfeier des
Regierungsantritts des Königs unter ungeheurem
Jubel der Bevölkerung mit großer Truppen
parade und Feſtakt ſtatt Bemerkenswert iſt be
ſonders der Vorſchlag des Präſidenten des Bundes
der Schwerkriegsbeſchädigten dem König die

Muſſolini hielt eine mit ſtürmiſchem Beifall auf
genommene Huldigungsanſprache an den König
und brachte auſ ihn das Hoch aus

e

Die franzöſiſche Regierung hat nach der B Z
Eſperanto als Sprache für den Poſtverkehr die
Telegraphie und die Radiotelephonie amtlich zu
gelaſſen

Alle wegen der Ermordung des engliſchen
Militärgouverneurs in Kairo Angeklagten wurden
zum Tode verurteilt außer dem Führer des Auto
mobils in dem die Mörder geflüchtet waren der

Medaille für militäriſche Tapferkeit zu verleihen

zu 2 Monaten Oeſängnis verurteilt wurde Aeiheregierung die
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Briand und Chamberlain in Genf
Geheimdiplomatie iſt Trumpf
London 6 Juni Amtl britiſcher Funkſpruch

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Auſten
Chamberlain iſt heute vormittag in Begleitung
ſeiner Gemahlin zur Teilnahme an der Tagung
des Völkerbundsrates nach Genf abgereiſt Der
ausgearbeitete Entwurf der franzöſiſchen Antwort
note an Deutſchland iſt geſtern mit einem Begleit
ſchreiben im Foreign Office eingegangen

Wenn demnächſt das Schriftſtück der
deutſchen Regierung übermittelt wird ſo kann
ſein Jnhalt als ausdrücklich von der britiſchen
Regierung gebilligt betrachtet werden Es ver
lautet daß ſich die Erörterung nur noch um
wenige Punkte dreht die außerdem von ge
ringerer Bedeutung ſind Es iſt daher nicht
anzunehmen daß bei den privaten Unter
haltungen zwiſchen Chamberlain und Briand
irgendwelche Schwierigkeiten ſich ergeben
werden

Paris 6 Juni Außenminiſter Briand iſt
heute vormittag nach Genf abgereiſt um den erſten

Völkerbundsrates beizuwohnen
Die franzöſiſche Delegation ſelbſt fährt heute
abend nach Genf ab Der engliſche Staats
ſekretär des Aeußern Chamberlain iſt in Paris
eingetroffen und weitergefahren ohne mit poli
tiſchen Perſönlichkeiten Fühlung zu nehmen

Genf 8 Juni Ueber die geſtrige Ausſprache
zwiſchen Briand und Chamberlain über den
Sicherheitspakt wird von den beiden Staats
männern das größte Stillſchweigen beobachtet

Der Völkerbundsrat wird am Montag dem
8 Juni vormittags 11 Uhr zuſammentreten Er
wird zuerſt in einer Geheimſitzung die Tages
ordnung feſtſetzen und dann eine öffentliche Sitzung
abhalten

In unterrichteten Kreiſen des Völkerbunds
ſekretarigts wird die Meinung vertreten daß
während der bevorſtehenden Ratstaqung deren
Dauer nur auf 4 Tage bemeſſen wird keine
entſcheidenden Beſchlüſſe hinſichtlich der Kontrolle
der entmilitariſierten Rheinlandzone geführt wer
den werden Die weitere Vertagung der Be

Sitzungen des

Zur Entwaffnungsnote
Die Preſſe zur Note

Bei aller Verſchiedenheit der Einzelſtellung
nahme je nach der Parteirichtung iſt der Geſamt
ton der deutſchen Preſſeſtimmen zu der Entwaff
nungsnote ein einziger großer Proteſt Das Mibver
hältnis zwiſchen den mühſam herausgeſuchten an
gehlichen Verfehlungen und der Nichzräumung
der Ruhr und Rheingebiete iſt auch
Selbſt die Linkspreſſe proteſtiert gegen die uner
hört weitgehenden Entwaffnungsforderungen

Die franzöſiſche Preſſe iſt natürlich ſehr befrie
digt aber in der engliſchen Preſſe werden ſchwere
Bedenken laut ſeit man den Widerhall der Note
in der deutſchen Preſſe kennt Der radikale Star
ungen Berge hätten eine Maus geboren Nach
ungen Berge hätten eine Maus geboren Nach
Monaten ſogar Jahren der Angſtmacherei ſeien
die Enthüllungen der Jnteralliierten Militärkon
trollkommiſſion ein vollkommener Fehlſchlag So
gar die keineswegs deutſchfreundliche Times
müſſe zugeben daß die Note ſowie die Anlagen
nichts enthielten was darauf hinweiſe daß die
Verletzungen in der Materialfrage weitreichend
ſeien Das Blatt fährt fort Nachdem die deutſch
feindlichen Agitatoren zwei oder drei Jahre lang
das britiſche Volk mit Erzählungen über angeb
liche deutſche Rüſtungen vergiftet haben die nie
mand nachprüfen konnte weil alle Vaweiſe dafür
in den Händen der Jnteralliierten Militärkom
miſſion lagen zeigt ſich daß die Wahrheit
trivial iſt

Die liberale Weſtminſter Gazette ſchreibt in
einem Leitartikel

man könne jetzt ſehen wie abſurd die Vor
wände ſeien die für die Verzögerung der Abſen
dung der Note vorgebracht worden ſeien Die
Geſamtwirkung der Note ſei äußerſt unglücklich
Die Behauptung von einer ernſten Bedrohung
des Friedens ſei ein Unſinn Deutſchland ſei un
fähig einen modernen Krieg zu führen und es
ſei gar nicht in der Lage einer modernen ande
ren Macht ernſten Widerſtand entgegenzuſetzen

Mancheſter Guardian ſchreibt zur Note der
Alliierten der geſunde Menſchenverſtand hätte die
Allierten veranlaſſen müſſen keine Bomben in die
friedlichen Verhandlungen über die Sicherheits
pakte zu ſchleudern

Die Londoner Morningvoſt meldet aus
Berlin Jn den Kreiſen der ausländiſchen
Geſandtſchaften ſpricht man von einem voll
ſtändigen Mißerfolg der bisherigen deutſchen
Außenvolitik einſchließlich des Streſemannſchen
Sicherheitsvorſchlags

Die Stellungnahme
der Reichsregierung

Die Landoner Times melden aus Berlin
Die deutſche Regierung wird im Anſchluß an die
Ententenote eine Reihe diplomatiſcher Aktionen
unternehmen die ſoweit ſie die Entwaffnung be
treffen auch an den Völkerbund gerichtet ſein
werden

Streſemann zur Note

Reichsaußenminiſter Streſemann hat ſich Sonn
abendfrüh mit den Abgeordneten der Deutſchen
Volkspartei über die Ententenote unterhalten
Aus ſeinen Aeußerungen iſt zu entnehmen daß die

Verdandlungen mit der

gar zu Zroh 1
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Entente nur über einen Teil der alliierten Forde
rungen aufnehmen will dagegen mehrere Forde
rungen untragbaren Charakters ablehnt

Jarres zur Note
Bei der Enthüllung des wiedererrichteten

Vincke Denkmals in Duisburg Ruhrort führte
Oberbürgermeiſter Dr Jarres in einer Rede aus

Es kann kein Zweifel darüber beſtehen daß nach
dem Londoner Pakt die Städte Duisburg und
Düſſeldorf am 16 Auguſt ſpäteſtens geräumt ſein
müſſen Wir erwarten daß die Ausführungen
ſtrikte gehalten werden

Proteſt der Länder
Gegen die nochmalige Umformierung der Schutz

polizei wie ſie in der Ententenote gefordert wird
iſt wie wir erfahren der Einſpruch von vier Frei
ſtaaten des Reiches erfolgt

n

Berlin 8 Juni Privattel Der Reichs
kanzler hat den Wunſch ausgeſprochen auch die
Vertreter der deutſchen Jnduſtrie über die
Ententenote und ihre Forderungen zu hören Wie
wir erfahren findet die Beſprechung der Jnduſtrie
vertreter mit der Reichsregierung noch vor der
Konferenz der Länderregieungen ſtatt

u

Der Auswärtige Ausſchuß des Reichstages iſt
endgültig auf Mittwoch den 10 Juni vormittags
10 Uhr berufen Auf der Tagesordnung ſteht die
Entwaffnungsnote

Wettere Kiederlagen der Franzoſen
in Marokko

Nach privaten Meldungen haben die Rifſeute
einen großen Sieg errungen indem ſie wichtige
Schlüſſelſtellungen der Franzoſen eroberten Es
ſcheint daß ſie vor Eroberung der Stadt Fez der
Hauptſtadt Franzöſiſch Marokkos ſtehen Selbſt
die amtlichen franzöſiſchen Meldungen laſſen den
Ernſt der Lage deutlich erkennen

Paris 8 Juni Die amtliche Mitteilung über
die Lage in Marokko lautet Jm Weſten dauern
die feindlichen Einbrüche auf dem rechten
Ufer des Loukkos Fluſſes an Weſtlich von
Schetſchuan iſt eine feindliche Truppenabteilung
zuſammengezogen worden Weiter öſtlich wurden
feindliche Anſammlungen nördlich von Beni Der
koul gemeldet Dort haben ſich etwa 3000 Rif
leute geſtützt auf eine Reſerve von 6000 Mann
und verſehen mit neun Geſchützen geſammelt Jm
mittleren Frontabſchnitt ſeien bedeutende feind
liche Kontingente mit Maſchinengewehren und Ge
ſchützen im Gebiete vor Mezziat eingetroffen Nach
einer Havasmeldung aus Fez haben die Rifleute
den Gipfel des Bibane Gebirges erobert

Die Londoner Morningpoſt meldet aus
Schangbai Die fremden Mächte haben bisher
3000 Mann Truppen gelandet Jn Mukden
toben ſeit Donnerstag Straßenkämpfe Mit
Peking ruht der Bahnverkehr In Kanton ſind
die Aufrührer in das Fremdenviertel eingedrungen
wo geplündert wird Nach Meldungen des
Reuter Bureaus in London läßt der Streik nach
Die Arbeitergruppe der in Genf tagenden inter
nationalen Arbeitskonferenz hat ein Spmpathie
telegramm an die chineſiſchen Arbeiter gerichtet
Eine von zwei indiſchen einem auſtraliſchen und
einem japaniſchen Konferenzmitglied beantragte
offizielle Erörterung der Lage ir China wurde von

der abgelehnt

für 7 Milliarden

Das Faß der Danaiden
Die Lehren der Entwaffnungsnote
der Bankrott der Erfüllungspolitik
Jm Sommer 1914 war das ganze deutſche Volk

in dem Bewußtſein einig nur Gewalt kann uns
vor der Gewalt unſerer Feinde ſchützen

Dann kam etwa im Jahre 1916 der Gedanke
auf der ſchließlich zum Zuſammenbruch führte wir
können uns durch Zugeſtändniſſe vor der Gewalt
unſerer Feinde ſchützen

Dieſe Zugeſtändniſſe waren doppelter Art Ver
zicht auf neuen erweiterten Lebensraum für unſer
Volk und Abgaben aus unſerem Volksvermögen
ſei es Abgabe von unbeweglichem Vermögen
Weſtpreußen Poſen Oberſchleſien Elſaß Loth

ringen Saarland linkes Rheinufer die geſamten
Kolonien oder Abgabe von beweglichem Ver
mögen Sachlieferungen und Tributzahlungen

Erfüllungspolitif uno Volkselend
Die ſelbſtverſtändliche Folge dieſer Politik der Zu
geſtändniſſe war ein ſtarker Rückgang unſerer
Lebenshaltungsmöglichkeiten und Lebenshaltung
Wenn man ſeines Vermögens weggibt hat man
natürlich auch nur noch ſeiner bisherigen Ein
nahme aus dem Vermögen und wenn man von
dieſer Einahme und von der Einnahme aus dem
laufenden Arbeitsertrag auch noch regelmäßig
große Beträge weggibt kann man nicht mehr ſo
leben wie vorher

Dieſe Politik der Zugeſtändniſſe des Verzichts
und Weggebens alſo des Aermermachens des deut
ſchen Volkes war die Politik unſerer Links
parteien und war keine nationale ſondern eine
reine Parteipolitik inſofern als die Anhänger
dieſer Politik glaubten die Verluſte einſeitig auf
beſtimmte Volkstelle oder Klaſſen nämlich auf die
Beſitzenden akwälzen zu können

Natürlich war das ein Unſinn Denn die Be
ſitzenden geben das was ſie an Mehreinnahmen
haben ja auch nur immer wieder aus indem ſie
davon kaufen und dadurch den anderen Volksteilen
Verdienſtmöglichkeiten geben oder indem ſie Geld
ſparen und das Geld als Leihkapital durch die
Sparkaſſen und Banken in die Wirtſchaftskaſſe des
geſamten Volkes fließen laſſen oder indem ſie von
ihren höheren Einnahmen höhere Steuern an den
Staat abliefern und dadurch den Geſamtſteuer
bedarf des Staates alſo die Steuerlaſt der Nicht
beſitzenden vermindern

Tatſächlich kam es dann auch wie es kommen
mußte Der aus der Linksvpolitik der Zugeſtänd
niſſe folgende gewaltige Verluſt an Volksver
mögen und Volkseinnahmen hat ſich in der Form
von Arbeitsloſigkeit von niedrigeren Einnahmen
und höheren Steuerlaſten nicht nur auf die Be
ſitzenden ſondern auf das ganze Volk ausgewirkt
Die Unſinnigkeit der Abwälzungsabſicht und Ab
wälsungstheorie der Linkspolitiker iſt durch die Er
fahrungen ſeit Kriegsende unwiderleglich erwieſen

Erfüllungspolitik und äußere Erfolge
Gleichzeitig hat die Praxis aber auch die Un

ſinnigkeit dieſer ganzen Außen politik der Linken
der Politik der Zugeſtändniſſe erwieſen Denn
wenn die Linkspolitiker ſo oft die Erfolge ihrerAußenpolitik rühmen ſo mögen ſie doch einmal
auch nur einen Erfolg nennen Jn Wirklichkeit
hat unſere Außenpolitik auch nach den furchtbaren
Amputationen von Verſailles nur Niederlage um
Niederlage erlitten nur immer neue Verluſte ge
bracht Oberſchleſien Ruhrgebiet aber nicht ein
iTüpfelchen zurückgewonnen gegenüber dem Stand
von Verſailles

Die einzigen zwei Scheinerfolge verdanken wir
zwei Betrugsmanövern größten Stiles wir haben
uns um rund 7 Milliarden Goldmark ausländiſchen
Vermögens bereichert das von Ausländern in
deutſcher Mark und in deutſchen auf Mark lauten
den Anleihen angelegt und dann von unſeren
Regierungen durch die Jnflation entwertet wurde
Um dieſe rund 7 Milliarden haben wir das Aus
land regelrecht geprellt mit dem Erfolg daß wir
zwar einſtweilen die 7 Milliarden Goldmark
mehr hatten und verbrauchen konnten aber auch
für 7 Milliarden Goldmark Verbitierung und

indſchaft im Auslande bei den GeprellteSe kann e e erſ dern an

zoſfen weit mehr als 7 Milliarden für franzö

propaganda unſerer Linkspolitiker das uns weil
mehr als die 7 Milliarden geſchadet und den Fran
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Auslandspropaganda erſpart und weit mehr i e

erfolg der Linkspolitik

und Londoner Abkommen Auch das war ette
Endes ein Beträgen des Auslandes denndie Daweslaſten nie und nimmer en Ton

ſonnenklar Was dann die Richterfüllung
Folgen nach ſich ziehen wird wiſſen wir

auf und werden
nicht Zunächſt aber hören jetzt ſchon die Kredit

zurüdvefordert ein Zeichen daßd

e

genützt hat Der zweite Schein

n

unſere Verpflichtungen nicht einhalten können i



wir mit dieſer Politik des Dawesplanes die uns
Wucherkredite gebracht hat das Vertrauen
in unſere Kreditwürdigkeit für normale Kre
dite erſchüttert haben Sicher wird der dauernde
Schaden dieſer Politik größer als der vorüber
gehende Nutzen ſein

Gegen Gewalt hilft nur Gewalt
Daß aber ſelbſt dieſe beiden höchſt bedenklichen

Scheinerfolge der Linkspolitik der Zugeſtändniſſe
die beiden einzigen Erfolge dieſer Palitik ſind
zeigt jetzt wieder einmal die Entwaffnungsnote
Sie beweiſt daß die nationale Politik von 1914
gegen Gewalt hilft nur Gewalt die einzig rich

tige war und daß die Politik der Linken die
Politik der Zugeſtändniſſe falſch iſt

Denn der eigentliche Sinn der Note iſt Jhr
Deutſchen habt zwar im Londoner Abkommen neue
rieſige Zugeſtändniſſe gemacht man denke z B
nur an die einſtige Reichseiſenbahn aber die
euch zugeſagte Gegenleiſtung Räumung von Rhein
und Ruhr bekommt ihr nicht Jm Gegenteil Jhr
müßt über den Verſailler Vertrag hinaus die euch
damals zum Schutz eurer Grenzen belaſſene Reichs
wehr ſo umändern daß ſie einen militäriſchen
Wert auch nur zum Grenzſchutz überhaupt nicht
mehr hat Außerdem wird die Militärkontrolle
über die bisher vorgeſehenen Zeitgrenzen hinaus
auf unbegrenzte Zeit verlängert

Mit anderen Worten die Entwaffnungsnote
iſt der Bankrott der Erfüllungsvpolitik der Politik
der Verſöhnung und Zugeſtändniſſe der Außen
politik unſerer Linksparteien Die Note iſt ſo ge
faßt daß wir erfüllen können ſoviel wir nur
wollen und die Alliierten mit immer neuen Forde
rungen die Räumung die Erfüllung ihrer Pflich
ten aus dem Londoner Abkommen verweigern
können

Es gibt ein altes Gleichnis für die Erfüllungs
volitik unſerer Linksparteien das Faß der Dana
iden Bis zur äußerſten Erſchöpfung ihrer Kräfte
mußten die Danaiden das Faß füllen und füllten
es doch nie Denn das Faß hatte keinen Boden

Hat etwa das Faß der Erfüllungsvpolitik einen
Boden die Raubgier und Habſucht der Franzoſen
eine Grenze Seit Jahrhunderten nehmen ſie
deutſches Land Stück für Stück weg von Dün
kirchen Dunquerque und Verden Verdun über
ElſaßLothringen und das Saarland bis zum
Rhein und jetzt das Ruhrgebiet Wird dieſe Er
oberernation je freiwillig den deutſchen Er
füllungspolitikern ſagen jetzt will ich keine weite
ren Gaben mehr annehmen will freiwillig auf
meine vielhundertjährige Eroberungspolitik ver
gichten freiwillig an der Ruhr haltmachen

Nur ein Narr kann glauben daß die Franzoſen
aus Großherzigkeit Dankbarkeit oder Liebe zu
unſeren Erfüllungspolitikern ihren eingeborenen
Charakter ändern werden Jhre Habgier wird
immer nur da enden wo nichts mehr zu holen iſt
oder wo Gewalt ihr eine Grenze ſetzt

Die deutſche Erfüllungspolitik iſt hankrott Nur
der Geiſt von 1914 kann uns retten gegen Gewalt
hilft nur Gewalt Und haben wir keine eigene Ge
walt mehr ſo müſſen wir den Franzoſen fremde
Gewalten entgegenſetzen das iſt die Lehre der
Entwaffnungsnote

Von dieſen fremden Gewalten ein andermal
E

Follkrieg mit Polen
Serlin 8 Juni Priv Tel Am 14 Juni

verliert der Artikel 224 der Genfer Konvention
zwiſchen Polen und Deutſchland ſeine Gültigkeit
Die Kündigung des Artikels 224 der Genfer Kon
vention wird gleichbedeutend ſein mit dem Beginn
des Wirtſchaftskrieges mit Polen

Es beſteht die Hoffnung daß in Berlin und
Warſchau die Verſuche einer Verſtändigung zum
Ziele führen doch iſt nicht zu verkennen daß die
bisherigen Verhandlungen ungewöhnlich ſchwierig
waren

Die Simulation
von Geiſteskrankheiten

Von Go Myron
Die Simulation das abſichtliche zielbewußte

Vortäuſchen einer Geiſteskrankheit iſt im allge
meinen verhältnismäßig ſelten anzutreffen Die
Erfahrung lehrt jedoch daß die Zahl der Simu
lanten in letzter Zeit bedeutend zugenommen hat

Meiſt werden geiſtige Störungen von ſolchen
Individuen ſimuliert die nach Verübung einer ge
ſetzwidrigen Handlung ſich der drohenden Strafe zu
entziehen ſuchen die Simulation beginnt dann
entweder ſchon im Momente der behördlichen Ver
haftung oder bei der erſten Vernehmung Aubßer
dem begegnet man aber noch Perſonen die durch
Vortäuſchung einer Geiſteskrankheit die Löſung
von Verträgen oder Befreiung von anderen Ver
pflichtungen erreichen wollen Vereinzelt ſimu
lieren auch Arbeitsſcheue eine pſychiſche Erkran
kung um hierdurch materielle Vorteile Ren
ten Verſorgung und Jnternierung in Kranken
häuſern und dergleichen zu erſchwindeln

Jn Ländern mit Militärdienſtpflicht werden
noch Geiſteskrankheiten vorgetäuſcht um auf dieſe
Weiſe dem Militärdienſt zu entgehen

Das Hauptkontingent der reinen geiſtig
gefunden Simulanten von Pfychoſen wird daher
faſt immer nur aus Gefangenen Verbrechern und
ähnlichen Individuen beſtehen

Die in der Laienwelt verbreitete Anſicht daß
Pfwchoſen leicht zu ſimulieren ſeien iſt keineswegs
richtig Sie iſt wohl darauf zurückzuführen daß
heutzutage ſogar in gebildeten Kreiſen des Publi
kums die verſchiedenen Erſcheinungen der Geiſtes
ftörungen noch unbekannt ſind Jn der Regel wird
es ſelbſt einem äußerſt energiſchen und ſcharf
ßnnigen Menſchen nur ſelten gelingen einen er
ſahrenen und fachkundigen Pſychiater längere Zeit

hin arch zu täuſchen

Deutſche Juriſten zur internationalen
Gerichtbarkeit

Die in Stuttgart tagende Mitgliederverſamm
lung der Deutſchen Geſellſchaft für Völkerrecht
nahm zur Frage der internationalen Gerichtsbar
keit einſtimmig folgende vom h spräſi
denten Dr Simons vorgeſchlagene Entſchließung
an

1 Die Entwicklung der internationalen Schieds
u z einer wahren internationalenerichtsbarkeit iſt angeſichts der andauernden Ge
ſah furchtbarer militäriſcher Entladungen eine

ringende Forderung der Gegenwart
2 Dieſe Entwicklung muß von der Regierung

ſtetig aber vorſichtig gefördert werden Zurzeit
iſt auf die Erſtarkung der moraliſchen Autorität
der internationalen ichtsbarkeit mehr Gewicht
u legen als auf die affung internationalerSwandoooſiſtregungen und e en

3 Vorausſetzung für die allgemeine Anerken
nung der internationalen Gerichtsentſcheidungen
iſt die Feſtlegung des materiellen Völkerrechts

ei dieſer Arbeit der Völkerrechtsgemeinſchaft mit
zuwirken hält die deutſche Geſellſchaft für Völker
recht für ihre vornehmſte Aufgabe

Dieſe Entſchließung iſt dem Reichskanzler mit
der Bitte zu unterbreiten ſie bei der Leitung der
Reichspolitik zu r W en

erner wurde auf Vorſchlag von Profeſſor Dr
alle zur Frage der KolonialFleiſchmann
eſolution angenommenmandate eine

Sachverſtändigenerörterung öer
Agrarzölle

Der Zolltarifausſchuß des Reichswirtſchafts
rats hat am 4 und 5 Juni die Fragen der Agrar
zölle mit Vertretern der Wiſſenſchaft und General
ſachverſtändigen erörtert und die allgemeine Be
ſprechung darüber abgeſchloſſen

Bisher wurden die Ausführungen folgender
Sachverſtändiger entgegengenommen Reichstags
abgeordneter Georg Schmidt Vorſitzender des
Landarbeiterverbandes Geh Reg Rat Prof Dr
Harms Kiel Prof Dr Skalweit Kiel Prof
Dr DiehlFreiburg Prof Dr PreyverKönigs
berg Prof Dr Beckmann Bonn Poppelsdorf
Meinecke Merſeburg Mitglied des Preußiſchen
Landtags Ludwig Simons Neuß und Wohlfahrt
L tofahrer des Deutſchen Müllerbundes in

eipzig

Am OH 10 und 1 1 Juni wird der Ausſchuß
ſeine Verhandlungen über die einzelnen Zolltarif
nummern unter Zuziehung von Spezialſachver
ſtändigen fortſetzen
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Ein Sozia demokrat über Fgrarzoll
Der ſozialdemokratiſche Vor itzende de

Reichs wirtſchaft rates Max Cohen erklärte
Am ſchlimmſten in dieſem Zuſammenhang iſt es

daß die Arbeiterparteien ſich nach wie vor dem
gollſchutz für das wichtigſte deutſche Produk
tionsgebiet ar die San wirtk hat widerſetzt
Es nützt auch nichts daß man ſich platontſch
bereiterklärt viel beſſere Mitlel des Agrar
ws als der Zoll es ſei einzuführen Jſt es
och evident daß jenes angeblich oder auchwirklich Beſſere das für die Jurunft er

wird zunächſt dazu dient um das was ſofort
ausgeführt werden kann unterlaſſen zu können

Man muß die deutſche Arbeiterſchaft ernſt
lich vor einer antiagrar ſchen Einſtellung
warnen Die Landwirtſchaft iſt der erſte und
wichtigſte Produk ionszweig der geſchützt und
geſichert werden muß

Es gibt keine nationale Wohlfahrt wenn die
Landwirtſchaft nicht gedeiht Es wäre ein poli
tiſches Verbrechen den Arbeiter durch Konſu
mentenphraſen gegen jede Zollpolitik wieder auf
zuputſchen

Die ſozialiſtiſche Partei iſt ganz anderer
Arſicht als Cohen Die Zollfagen ieg n aber
durchaus nicht ſe ganz einfach und es würde
die ernſthafte ſach iche Poliik und damit das
Geſamtwohl des Volkes nur fördern wenn
alle Parteien auf demagogiſche Ausſchlachtung
der Zollfragen möglichſt verzichteten

Da die meiſten Simulanten ihre Kenntniſſe der
Symptome aus perſönlichen Erlebniſſen Aufent
halt in Krankenhäuſern Jrrenanſtalten uſw be
ſizen werden ſie nämlich nur einzelne hervor
ſtechende Eigenſchaften des Jrrſinns ſimulieren
können durch zu kräftiges Hervarheben dieſer
wenigen Erſcheinungen werden ſolche Simulatio
nen dann immer unwahr und ſtark übertrieben er
ſcheinen

Für alle Simulationen beſonders charakteriſtiſch
iſt das vollſtändige Fehlen eines regelmäßigen
Verlaufes Dann trotz aller Mannigfaltigkeit der
Symptome läßt jede pſycho ſomatiſche Erkrankung
eine geſetzmäßige Entwicklung mit logiſchem Zu
ſammenhang der Einzelerſcheinungen erkennen

Von den einselnen Krankheitsformen iſt Tob
ſucht am leichteſten zu ſimulieren und doch wird
gerade der wilde Mann am ſchnellſten als Simu
lant feſtgeſtellt werden die Ueberanſtrengungen
ſeiner Arbeit ermüden ihn nämlich in kurzer
Zeit ſchon dermaßen daß er ſich nur mit größter
Mühe des Schlafes erwehren kann im Gegenſatz
zum wirklich Tobſüchtigen dem das Ermüdungs
gefühl gänzlich fehlt

Der Verſuch Melancholie vorzutäuſchen ſtößt
auf große Schwierigkeiten Der mimiſche Ausdruck
der tiefen ſchmerzlichen Verſtimmung wird wohl
kaum erfolgreich ſimuliert werden können außer
dem werden auch die körperlichen Erſcheinungen
des Melancholikers anhaltende Nahrungsver
weigerung mit ſtarkem Sinken des Körpergewichts
Stuhlverhaltung unruhiger und ängſtlicher Schlaf
ſchwacher Atmungsprozeß u a beim Simu
lanten größtenteils fehlen

Verhältnismäßig häufig wird Blödſinn ſimu
liert Da es aber äußerſt ſchwierig iſt eine Zeit
lang völlige Affektloſigkeit vorzutäuſchen ſo wer
den dieſe Simulationen ſelten erfolgreich ſein

Ebenſo wird auch die Simulation von Ver
rücktheit Paranoia kaum mit Erfolg durchge
führt werden können Dje Simulanten geben ſiets

t De rordnung ſieht wie wir erfahren folgende
weſentliche Aenderungen vor

Wohnungs und Sieölungsweſen
Der Hauptausſchuß des Preußiſchen Landtags

ſetzte die Beratung des Wohlfahrtshaushalts beim
Kapitel Wohnungs und Siedlungsweſen fort
Abg Frau Heßberger forderte ſtärkere Heran
ziehung der Frauen in der Wohnungsfürſorge und
vermehrte Beſchäftigung von Erwerbsloſen als
ungelernte Arbeiter beim Wohnungsbau Abg
Meyer Solingen Soz wünſchte umfangreiche
Maßnahmen zur Förderung der Bautätigkeit und
Staatsminiſter Scheidt gab eine eingehende Ueber
ſicht über den gegenwärtigen Stand des Woh
nungsbaues und die vom Miniſterium getroffenen

Maßnahmen Er hob hervor es ſei
eine viel ſtärkere Jnitiative der Gemeinden

auf dem Gebiete des Wohnungsbaues erforderlich
auch ſei eine verſtändige Bodenpolitik wichtig Jn
der Abſtimmung fanden ſozialdemokratiſche An
träge Annahme die u a verlangen Beſondere
Berückſichtigung Minderbernittelter bei der Ver
gebung von Haus insſteuerhypotheken Abbau der
Zinsſätze uſw Auch deutſchnationale Anträge
wurden angenommen darunter einer der für den

Bau ländlicher Wohnhäuſer
von Staats wegen mindeſtens 7 6000 M zur
Verfügung ſtellen will Damit war der Haus
halt des Miniſteriums für lkkswohlfahrt er
ledigt

Keine monatlichen Vorauszahlungen
auf öte Gewerbeſteuer mehr
Auf Grund einer durch die zweite Gewerbe

ſteuerErgän zungsverordnung vom 28 März d J
erteilten Ermächtigung hat das preußiſche Staats
miniſterium eine Verordnung zur Ueberleitung
der monatlichen Vorauszahlung der Gewerbe
ſteuer auf die vierteljährliche Vorauszahlung er
laſſen Vom 1 Juli ab ſind monatliche Voraus
zahlungen nicht mehr zu leiſten Für die Unter
nehmen die bisher zu monatlichen Voraus
zahlungen verpflichtet waren beſtimmt die Ver
ordnung daß ſie für das Vierteljahr Juli bis
September bis zum 10 Auguſt 1925 Schonfriſt
bis zum 17 Auguſt die erſte Vierteljahrsvoraus
zahlung zu leiſten haben Der Steuergrundbetrag
für dieſe Vorauszahlung beträgt 20 des Be
trages der am 10 Juli auf die Reichseinkommen
oder Körperſchaftsſteuer zu zahlen iſt Die Unter
nehmen die bisher ſchon die Gewerbeſteuervoraus
zahlungen vierteljährlich zu leiſten hatten haben
nach wie vor am 10 Juli ihre Gewerbeſteuer
weiter zu entrichten
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Kovelle zur Perſonalabbau
verorönung

Die neue Novelle zur Perſonal Abbau

1 Gänzliche Aufhebung der für die Be
amten und Angeſtellten geltenden Abbau
beſtimmungen

2 völlige Beſeitigung der Penſionskür
zungsvorſchriften

3 Gewährung von Abfindungsſummen an
verheiratete weibliche Beamte die aus dem
Beamtenverhältnis ausſcheiden

4 Hinaufſetzung der Mindeſtwartegeld
grenze und des Höchſtbetrages des Warte
geldes

5 Einſchränkung der Einſtellungsſperre
beſondere Berückſichtigung der Verſorgungs
anwärter und Schwerkriegsbeſchädigten bei
Einſtellung von Beamten

6 Gewährung von Witwen und Waiſen
geld an die Hinterbliebenen eines ver
ſtorbenen Ruhegehaltsempfängers der ſich
erſt nach der Penſionierung verheiratet hat

die unſinnigſten Antworten vermengt mit Blöd
ſinnszeichen und verſuchen möglichſt deutlich
Mangel an Logik zu heucheln ohne zu wiſſen
daß ſie ſich gerade hierdurch verraten ihrem
Wahnſinn fehlt Methode

Mehr Erfolg haben oft die Simulanten von
Epilepſie Jnfolge der großen Verbreitung dieſer
Krankheit haben viele Leute Gelegenheit epilep
tiſche Anfälle genau zu beobachten ſo daß ſie mit
Leichtigkeit einen unerfahrenen Laien täuſchen
können nicht aber einen Pſychiater Dieſer
wird bei direkter Beobachtung des Anfalles ſtets
das Fehlen derjenigen Symptome die nicht will
kürlich hervorgerufen werden können Leichen
bläſſe Aufgehobenſein der Reflexe erweiterte
Pupillen harter und weicher Puls u a feſt
ſtellen Es darf daher nicht Wunder nehmen daß
die meiſten Anfälle in Abweſenheit des Arztes
beſonders während der Nacht produziert werden

Hyſterie wird meines Erachtens nur ſehr ſelten
vorgetäuſcht Häufig werden wirklich kranke
Hyſteriker deren Zuſtand oft den Anſchein von
etwas Gemachtem hat für Simulanten gehal
ten jedenfalls wird die Unterſcheidung der Simu
lation von tatſächlicher Störung für den Pſychiater
bei der Hyſterie am ſchwierigſten ſein

Jſt es dem Pfychiater nur gelungen einzelne
Symptome als ſimuliert zu erkennen ſo darf er
keineswegs ohne weiteres auch die übrigen Er
ſcheinungen als willkürlich erzeugt annehmen Bei
ſehr vielen Simulanten ſind pſychiſche Störungen
von verſchiedenem Umfange vorhanden und
auch bei reinen Simulanten kann ſich im Ver
laufe der Simulation ein krankhafter Zuſtand
die ſogenannte gezüchtete Neuroſe entwickeln

Wenn wir nunmehr das Vorhergeſagte
mals kurz überblicken ſo finden wir die
reinen Simulatlonen verhältnismäßig ſelten

ſtets um eines Vorteiles willen ausgeübt haben

7 Gewährung einer Witwenbeihilfe an
ſchuldlos geſchiedene Ehefrauen verſtorbener
Beamten oder Ruhegehaltsempfänger

8 Gewährung einer Witwen eihilfe an
wiederverheiratete witwengeldberechtigte Wit
wen im Todesfalle des zweiten Ehemannes

Da dieſe Aenderungen nicht ohne Einfluß
auf die Rechte der Länder und Gemeinde
beamten bleiben werden war eine vorherige
Beteiligung des Reichsrates geboten um ſo
eine gleichmäßige Behandlung der Reichs
beamten mit den Länder und Gemeinde
beamten zu erzielen

Dr Höfles Selbſtmord
Die Zentrums und Linkspreſſe hört noch immer

nicht auf für den verſtorbenen Reichspoſtminiſter
Dr Höfle trotz unſtreitig erwieſener ſchwerer
Amtsvergehen einzutreten und die Schuld an
ſeinem Tode bzw Selbſtmorde den Rechtsparteien
zuzuſchieben Demgegenüber frage man ſich doch
einmal ganz nüchtern und ſachlich was kann die
Rechte mit Höfles Tode überhaupt zu tun haben
Selbſt wenn wirklich Mißſtände in ſeiner Behand
lung als Unterſuchungsgefangener den Dr Höfle
in den Tod getrieben hätten ſind nicht der
preußiſche Juſtizminiſter Am Zehnhoff und ebenſo
der Miniſter für Volkswohlfahrt Hirtſiefer Zen
trumsleute und waren dieſe beiden Miniſter nicht
ermächtigt und verpflichtet etwaige Mißſtände u
beſeitigen

Man mag die Dinge drehen und wenden wie
man will wenn an Dr Höfles Tod überhaupt
jemand ſchuld war außer ihm ſelber dann doch ge
wißt nicht die Rechte die ſeit ſieben Jahren aus
der preußiſchen Regierung und damit von jedem
Einfluß auf die Juſtizverwaltung ausgeſchaltet iſt

Das Skandalöſe am Skandal Höfle iſt die
Amtsführung dieſes Zentrumsminiſters und die
politiſche Verdrehung mit der die Linke die Schuld
an Höfles Amtsvergehen und Selbſtmord auf die
an dieſen Ereigniſſen ganz unbeteiligten politiſchen
Gegner abzuwälzen ſucht

l 7r CCl

Die Ferzte zum Fall Hoefle
Die Freie Vereinigung Großberliner Aerztebund veranſtaltete geſtern eine große öffentliche

Verſammlung mit dem Thema Der Fall Hoefle
und die deutſchen Aerzte Der Vorſitzende Dr
Better betonte in einer Rede die Verſammlung
ſei ein Proteſt gegen die durch den Fall Hoefle
zutage gekommenen Mißſtände beſonders gegen
den Geheimerlaß des Preußiſchen Wohlfahrts
miniſteriums

Nachdem eine Reihe von Aerzten und
dem Thema in der Verſammlung geſprochendaten wurde eine Entſchließung angenommen

n der gegen den genannten Geheimerlaß prote
ſtiert wird Der Erlaß verſuche die Freiheit der
ärztlichen Wiſſenſchaft einzuengen und die Jerzte
beſonders die Gerichts und
beamten zu willenloſen Gehilfen der Richter und
Staatsanwälte zu machen

in der Reſolution wird ſchlies lich die Nach
prüfung aller auf Grund der Verordnung erſtatte
ten gerichtsärztlichen Gutachten gefordert

uriſten

Der neue Magdeburger Ebert Rothardtprozeß
beginnt erſt nach den Gerichtsferien Herr
Scheidemann der Hauptzeuge iſt weiterhin nicht
vernehmungsfähig Die Verteidigung hat die
Wiedervorladung ſämtlicher Zeugen der beiden
erſten Termine beim Landgericht Magdeburg be
antragt
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Ein Komitee von amerikaniſchen Zahnärzten
die ſich auf eine Studienreiſe nach Europa be
geben werden wird vom J bis 7 Juli auch Ber
lin beſuchen

Wegen des Verbotes zweier kommuniſtiſcher
Zeitungen in Jquique iſt es zu Unruhen im chi
leniſchen n gekommen zu deren Un
ſ ung kaſchinengewehrtruppen aufgeboten
ind

Theaterſkandal in Verlin Bei der Urauffüh
rung von Arnold Bronnens Die Exceſſe die von
der Jungen Bühne im Berliner Leſſingtheater
veranſtaltet wurde kam es Sonntag mittag zu
einem großen Theaterſkandal Die Aufführung
die bei der Mehrzahl der Zuſchauer Beifall fand
wurde von eini wenigen Leuten an deren
Spitze der Regiſſeur der Direktion Rotter ſtand
durch Pfeifenſignale geſtört Der künſtleriſche
Leiter der Jungen Bühne ſtürzte ſich ſchließlich
auf den Störenfried und verabreichte ihm unter
ungeheurem Tumult eine ſchallende Ohrfeige
Nachdem der Störenfried aus dem Theater ent
fernt worden war konnte die Vorſtellung ungeſtört
zu Ende geführt werden

Die Goethe Geſellſchaft die gegenwärtig in
Weimar tagt hielt am Sonnabend eine Feſtſizung
ab auf der der bekannte Hiſtoriker Geh Rat Prof
Dr E Marcks Berlin die Feſtrede hielt Anläß
lich der bevorſtehenden 151 Wievderkehr des Tages
des Regierungsantritts Goethes hatte der Redner
als Thema ſeines Vortrages Karl Auguſt ge
wählt Er zeichnete das Bild der önlichkeit
dieſes Fürſten der zwar weder als Landes noch
als Reichsfürſt Hervorragendes geleiſtet aber als
Menſch ein reizvolles Bild verkörpert habe

Wie ein Taubſtummer geweckt wird Ein
Berliner Künſtler Mitglied der erſten Geſell
ſchaftskreiſe hat das Unglück taubſtumm zu ſein
Vermutlich hatte er aber die Minderſinnigkeit erſt
ſpäter erworben war alſo nicht taubſtumm ge
boren Auf ſeinen weiten Reiſen pflegte er wie
das Hotel berichtet mit Voranmeldung zu
kommen beim Eintreffen zeigte er nur ſeine ent
ſprechend gedruckte Peſuchskarte vor Das Wecken
geſchah folgende n Er hatte einen ſtarken
umſponnenen Leitungsdraht mit ſeinem Arm ver
bunden den Draht zog er durch das Schlüſſelloch
draußen war ein Handgriff nebſt Schild Wecken
Der Hausdiener beſorgte dann das Wecken durch
leiſes Ziehen des Handgriffs bis ſich der Gaſt ent

ſie faſt nie Ausſicht auf eine längere erfolgreicheDurchführung ſprechend meldete
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